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Kultur braucht Räume.​
In den letzten Jahrzehnten hat sich in Berlin eine vielfältige Kunst- und Kulturszene, die in allen Sparten 
eigene, professionelle Interessenvertretungen entwickelt hat. Dabei ist unübersehbar: Der Zugang zu 
geeigneten Räumen ist die entscheidende Voraussetzung, damit kulturelle Vielfalt entstehen und bestehen 
kann. Ohne diese Infrastruktur bleibt Kultur prekär und gefährdet.  ​
​
Bislang fehlt jedoch ein übergreifendes Forum, das den strategischen Umgang mit dieser fundamentalen 
Ressource spartenübergreifend koordiniert. Genau hier setzt unsere Initiative an: Wir wollen die Lücke 
schließen und ein gemeinsames Gremium schaffen, das die Frage des Raums als zentrales kulturpolitisches 
Zukunftsthema ins Zentrum stellt.  ​
​
Am 20. Juni 2025 haben sich dazu rund 50 Vertreter*innen aus Politik, Kulturverbänden und Initiativen – aus 
dem professionellen wie auch dem Amateurbereich – im Abgeordnetenhaus getroffen, um über die Sicherung 
und Weiterentwicklung kultureller Räume zu beraten. Eingeladen hatten die AG Räume der Berliner 
Kulturkonferenz und das Atelierbüro im kulturwerk des bbk berlin. Die Botschaft des Treffens war eindeutig: 
Die Raumfrage ist eine der zentralen kulturpolitischen Schlüsselfragen Berlins. Steigende Mieten, 
Verdrängungseffekte, Konkurrenz um Flächen und Kürzungen im Kulturhaushalt gefährden die Grundlage 
kultureller Vielfalt. Bereits heute fehlen hunderte Ateliers, Probe-, Produktions- und Präsentationsräume; 
bestehende Standorte stehen unter akutem Druck. ​
​
Klar wurde auch: tragfähige Lösungen können nur dann gefunden werden, wenn sie vorrangig im Dialog 
zwischen Politik, Verwaltung und Kulturszene erarbeitet werden. Deshalb haben die Teilnehmenden mit 
klarer Mehrheit die Empfehlung ausgesprochen, ein neues kulturpolitisches Gremium zu etablieren – den 
Runden Tisch Räume für Kultur. 

Warum braucht es dieses Gremium?​
Politik und Verwaltung stehen vor der Herausforderung, zahlreiche Einzelforderungen zu bewerten, ohne 
dass diese in eine gemeinsame, übergreifende Strategie eingebettet sind. 

Ein Runder Tisch Räume für Kultur schafft genau diese fehlende Struktur: 

●​ Er bringt die unterschiedlichen Akteur*innen an einen Tisch, bündelt ihre Anliegen und übersetzt sie 
in gemeinsame Handlungsempfehlungen. 

●​ Er ermöglicht einen kontinuierlichen und strukturierten Austausch zwischen Zivilgesellschaft, 
Parlament und Verwaltung, der bisher fehlt. 

●​ Er macht kulturpolitische Entscheidungen transparenter und nachvollziehbarer, weil sie auf einer 
breiten Basis von Expertise und praktischer Erfahrung beruhen. 

●​ Er stärkt die Handlungsfähigkeit der Politik, indem er Doppelstrukturen auflöst und die 
„Meta-Ebene“ in den Blick nimmt: die Schnittmengen der Raumfragen über alle Sparten hinweg. 

 
Andere erfolgreiche Formate in Berlin – wie der Runde Tisch Liegenschaftspolitik – zeigen, dass ein solches 
Gremium maßgeblich dazu beitragen kann, politische Strategien zu entwickeln, Kurskorrekturen einzuleiten 
und die Zivilgesellschaft langfristig einzubinden. Für die Kultur braucht es ein vergleichbares Instrument. 

Ziele des Runden Tisches 

●​ Nachhaltige Sicherung und Entwicklung bezahlbarer Arbeits-, Probe- und Präsentationsräume. 
●​ Interdisziplinärer Ansatz: Bündelung der Interessen aller Kunst- und Kultursparten – Bildende Kunst, 

Musik, Darstellende Kunst, Tanz, Literatur, Clubs, Urbane Praxis und Amateurkultur. 
●​ Politisch-institutionelle Verankerung von Kultur als Teil der Stadtentwicklungs-, Wirtschafts- und 

Liegenschaftspolitik. 
●​ Partizipation und Transparenz durch strukturierten Austausch mit Parlament und Verwaltung. 
●​ Effizienz durch Meta-Ebene: Übergeordnete Strategien für gemeinsame Herausforderungen 

entwickeln, ohne spartenspezifische Anliegen aus dem Blick zu verlieren. 
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Arbeitsprinzipien 

●​ Niedrigschwellige Einladungspolitik: Einbeziehung möglichst vieler relevanter Akteur*innen, auch 
marginalisierter Gruppen. 

●​ Repräsentanz: Beteiligung sowohl professioneller Kulturschaffender als auch des Amateurbereichs. 
●​ Öffnung in andere Fachressorts: Zusammenarbeit u. a. mit SenWEB, SenSBW und SenFin; auch 

Zusammenarbeit auf Bezirksebene 
●​ Verbindlichkeit und Kontinuität: Regelmäßige Sitzungen, Teilnahme von Entscheidungsträger*innen 

und klare Arbeitsstrukturen. 
●​ Finanzierte Koordinierungsstelle: Analog zum Runden Tisch Liegenschaftspolitik braucht es eine 

Geschäftsstelle, die die operative Arbeit gewährleistet. 

Unsere Forderung​
Wir, der Steuerungskreis des Runden Tisches Räume für Kultur, fordern das Abgeordnetenhaus Berlin und die 
Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt auf: 

1.​ Die Etablierung des Runden Tisches Räume für Kultur als offizielles kulturpolitisches Gremium zu 
unterstützen. 

2.​ Die verbindliche Einbindung von Politik und Verwaltung auf Landes- und Bezirksebene in den 
regelmäßigen Sitzungen sicherzustellen. 

3.​ Die Anerkennung von Räumen für Kultur als gleichwertiges öffentliches Interesse im Sinne der neuen 
Liegenschaftspolitik zu bekräftigen. 

4.​ Eine institutionelle Absicherung durch die Bereitstellung von Ressourcen für eine koordinierende 
Geschäftsstelle zu ermöglichen. 

Leistungsbausteine der Geschäftsstelle (Entwurf) 
Für den professionellen Aufbau der Gremienstruktur sowie die operativen Leistungen rund um die 
Veranstaltungen des Runden Tisches wird ein kostendeckender Zuschuss benötigt. Dieser umfasst sowohl die 
organisatorische und inhaltliche Aufbauarbeit als auch das Veranstaltungsmanagement, die Innen- und 
Außenkommunikation sowie das erforderliche Berichtswesen gegenüber dem Zuwendungsgeber. 
 

Leistungsbausteine Personalkosten Sach – und Nebenkosten Gesamt 
1: Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung der Veranstaltungen 

20.000 € 10.000 € 30.000€ 

2: Kommunikation und Pressearbeit 16.000 € 1.500 € 17.500 € 
3: Abstimmung und Berichtspflicht 5.000 € - 5.000 € 
GESAMT (netto) 41.000 € 11.500 € 52.500 € 

Ausblick​
Die AG Räume der Berliner Kulturkonferenz wird die Vorbereitungen für das nächste Netzwerktreffen im 
Frühjahr 2026 fortführen. Mit der Unterstützung von Parlament und Senatsverwaltung kann der Runde Tisch 
Räume für Kultur ab diesem Zeitpunkt offiziell seine Arbeit aufnehmen. 

Berlin, Oktober 2025 

Im Namen des Steuerungskreises Runder Tisch Räume für Kultur 

Der Runde Tisch Räume für Kultur ist eine Initiative der Berliner Kulturkonferenz  und des Atelierbüros im 
Kulturwerk des bbk berlin. Der Steuerungskreis Runder Tisch Räume für Kultur setzt sich aus Mitgliedern der 
AG Räume der Berliner Kulturkonferenz und weiteren Berliner Kulturakteur*innen zusammen. ​
Trägerschaft: Berliner Kulturkonferenz e.V. 

 

 


